
Stadt Bad Lausick

Beschaffung von Kommunaltechnik für den Bauhof

Los 1 - Fahrzeug 1
Pos. Gegenstand  (Leistung / Bezeichnung) Stück Preis in €

1 Allgemein

1.1

Frontlenkerfahrzeug, Allrad, bestehend aus folgenden Parametern: 

mit Frontplatte und Abrollcontainersystem. Das Fahrzeug muss über 

eine möglichst ausgewogene Gewichtsverteilung verfügen.

Die zulässigen Achslasten des Fahrzeuges, einsatzbereit bestückt und 

mit kompletter Besatzung (Gewicht je Person 90 kg) sind anzugeben. 

Eine Achslastberechnung ist separat beizufügen!

Fahrzeuggesamtgewicht  max. 5,7 t.

Nutzlast ist anzugeben!

1

1.2 Dieselmotor Euro 6 Stufe E Norm. Leistung mind. 110 KW 1

1.3
Getriebe Allrad, mind. 6-Gang (mind. 5 Vor- und 1 Rückwärtsgänge) 

synchronisiertes Schaltgetriebe mit Untersetzung
1

1.4 4 Scheibenbremsen mit ABS 1

1.5 hydraulisch betätigte Handbremse 1

1.6 Bereifung  M+S entsprechend Herstellerangabe und Zulassung 4

1.7 Ersatzrad   M+S entsprechend Herstellerangabe und Zulassung 1

1.8
Fahrzeugmaße: L max.5000 mm, B max. 1800 mm, H ohne Beladung 

max. 2300, Radstand max 3000 mm
1

1.9 Anhängekupplung, Kugelkopf 1

1.10 Staufächer seitlich optional 2

2 Fahrerhaus

2.1 Fahrerhaus nach ECE-R 29 mit Kippeinrichtung elektrohydraulisch 1

2.2 Fahrerhaus in Warnfarbe tieforang RAL 2011 1

2.3 elektrische Fensterheber bds. 1

2.4 Klimaanlage mit Klimaautomatik 1

2.5 gefederter Fahrersitz

2.6 Zentralverriegelung 1

2.7 beheizbare Außenspiegel 2

2.8 Rampenspiegel 1

2.9 Mittelablage 1
3 Beleuchtung/Elektrik 1



3.1 Fahrlicht und Tagfahrlicht Halogen 1

3.2 Optional: LED Fahrlicht 1  

3.3
LED Rundumkennleuchte gelb  Typ T nach ECE R65  links hinten am 

Fahrerhaus
1

3.4 Heckblitzleuchten gelb 2

3.5 LED Arbeitsscheinwerfer rechts hinten am Fahrerhaus 1

3.6 Steckdose 2-polig im Fahrerhaus 12 V 1

3.7 Steckdose 13-polig am Heck 12 V 1

3.8 Magnetisches Kamerasystem zum Rückwärtsfahren (Winterdienst) 1  

4 Lackierung/ Konservierung 1

4.1 Fahrerhaus in Warnfarbe tieforang RAL 2011 2

4.2 Fahrzeugrahmen schwarz 1

4.3 Warnmarkierung an allen 4 Seiten 1

4.4 Hohlraumkonservierung 1

5 Winterdienst- und Abrollsystem 1

5.1

Ausrüstung Winterdienst:                                                                                    

- Frontbauplatte, Zusatzbeleuchtung, Zweikreishydraulik,  

Einhandsteuerung, 4 hydrauliche Anschlüsse vorn, Druckleitung und 

drucklose Rücklaufleitung hinten

 

5.2 Einarmiges Hakenliftsystem für Behälter nach DIN 30722 1  

5.3 Elektrische Einhandsteuerung in der Kabine 1

5.4 Hydraulische Verriegelung der Behälter 1

5.5

Abrollcontainer mit seitlich klappbaren, stabilen seitlichen Stahl-

Bordwänden 400 mm, sowie leichten Alu-Aufsatzbordwänden 400 

mm und pendelbarer, geteilter Heckklappe Stahl befahrbar, 

Verzurrösen, Netzhaken und Abdecknetz, 2x2 Schaufelhalter incl. 

Erstmontage und TÜV-Abnahme, Lackierung tieforange RAL 2011, 

Warn- und Konturenmarkierung

1

5.6

Abrollcontainer  mit 3 Seiten klappbaren seitlichen Stahl-Bordwänden 

400 mm , Heckklappe Stahl für Schüttgüter und befahrbar, 

Erstmontage und TÜV-Abnahme,  Warn- und Konturenmarkierung, 

Lackierung RAL 2011

1

5.7

Zweikreis-Hydraulikanlage mit entsprechender Leistung und 

Summenschaltung zum Betreiben des Fahrzeuges mit 

Abrollcontainersystem sowie den Anbaugeräten Schneeschild, 

Streuautomat.

1

5.8

Fronthubwerk ggf. Adapter auch passend für vorhandenes 

Frontanbaugerät Heißwassergerät Typ Geysir – Ausbringungslanze 

1,20m „

1



5.9

Schneepflug                                                                                                

Pflugschar zweiteilig in Vario-Ausführung mit Federklappen-

Anfahrsicherung und 2 Randsteinabweisern Pflugbreite max 2.400 

mm, Räumbreite von ca 1.600 – bis min 2.100 mm je nach 

Scharstellung Hubsystem für Heben, Senken und Schwimmstellung, 2 

Hydraulikzylinder für Links-/ Rechts-Schwenkung über 

Einhandsteuerung 

Scharhöhe ca. 800 innen und 940 mm außen                      

Begrenzungsleuchten und Warnflaggen

PU-Räumleiste mind. 50 mm Stärke

Lackierung tieforange RAL 2011

1  

5.10

Streuautomat montiert auf passenden Abrollrahmen                                                                             

Kammerstreuer Fassungsvermögen ca. 1,3 m³, flache Bauweise 

Schneckenförderer, Streuteller, Rutschblech und Abdeckschirm aus 

rostfreiem Material

Sicherheitsgitter

Planenklappdach

Vollwegeabhängige Streuersteuerung über Einhandsteuerung

Streutellerbeleuchtung

Winterdienstmarkierung

Fest auf Abrollrahmen montiert

Pulverbeschichtung, Lackierung tieforange RAL 2011

nach Korrossionschutzklasse

1  

5.11

Abrollrahmen passend für vorhandenes Heißwassergerät Typ Geysir

Aluminium-Blechwanne vorn zur Aufnahme von vorhandenem 

Schlauch

Lackierung schwarzgrau RAL 7021

1  

6 Sonstiges 1

6.1 Anschrift, der für die Anbaugeräte zuständigen Vertragswerkstatt 1

6.2
Anschrift, der für das Fahrzeug zuständigen nächstgelegenen 

Vertragswerkstatt
1

6.3
Gewährleistung von mindestens 24 Monaten auf das komplette 

Fahrzeug einschließlich der Anbaugeräte
1

6.4
Lieferung der Service- und Bedienungsunterlagen für das Fahrzeug in 

schriftlicher /elektronischer Form in deutscher Sprache
1



6.5

TÜV-Abnahme                                                                                                        

• Die Zulassung des Fahrzeuges muss nach nationalem 

Zulassungsrecht möglich sein.

• Die Zulassungsunterlagen müssen in deutscher Sprache abgefasst 

sein.

• Für das Fahrzeug muss eine allgemeine Betriebserlaubnis nach 

StVZO, COC oder eine Einzelabnahme durch die vom Land Sachsen 

vorgegebene

Überwachungsorganisation vorliegen.                                                              

• Sollten für die Zulassung des angebotenen Fahrzeuges

Ausnahmegenehmigungen erforderlich sein, so sind diese vom

Fahrzeughersteller oder dessen Beauftragten bei der zuständigen 

Behörde einzuholen und dem Auftraggeber zu überlassen.

• Die Bestimmung des Leergewichtes für die Eintragung in den 

Fahrzeugbrief ist nach § 42 StVZO vorzunehmen. Hierbei sind die DIN-

Vorschriften und VDA Blätter zu beachten.

1

6.6

Fahrzeugtechnische Änderungen / Ergänzungen (z.B. Zuladung, 

Motorleistung, Endgeschwindigkeit, Reifengröße) sind in der 

Zulassungsbescheinigung Teil II eintragen zu lassen und dem 

Auftraggeber mitzuteilen. Die technischen Unterlagen sind

gegebenenfalls zu modifizieren.

1

6.7 Einweisung des Personales des AG vor Ort 1  

6.8 Überführung des Fahrzeuges und aller Anbaugeräte zum AG 1

Nebenkosten, die nicht beschrieben wurden sind in den einzelen 

Positionen zu berücksichten
 

Gesamtsumme der o. a. Positionen 

Rabatt, Preisnachlass:

unter folgenden Bedingungen:

Zwischensumme

Mehrwertsteuer (19%)

ENDBETRAG

Alle Beträge sind in EURO anzugeben.

Datum:


